
VON ECKHARD KRUSE

MALCHIN. Gerade einmal ein paar
Meter hinter dem Malchiner
Schwimmbad-Gelände schlängelt
sich die Peene entlang. Ihr Wasser
strebt in aller Seelenruhe zum
Kummerower See. Das Badebecken
lässt es aber links liegen. Denn das
wird nicht mit Peenewasser, son-
dern mit Trinkwasser gespeist. Die
Nähe von der Peene zum Schwimm-
bad gab jetzt aber den Ausschlag
für die Namensgebung für das Bad.
Aus zehn finalen Vorschlägen wur-
de der Name „Peene-Bad“ auserko-
ren. Am Sonntag enthüllten
Schwimmbadleiter Holger Andrys
und Bürgermeister Bernd Lange
den neuen Schriftzug.
Die Idee zum Namen „Peene-

Bad“ stammt von der ehemaligen
Schwimmbad-Mitarbeiterin Edith
Schmidt. Ihren Vorschlag hatte sie
im vergangenen Jahr bei einem
Wettbewerb um den besten Namen
für die Einrichtung eingereicht.
Über 100 Schriftzüge waren einge-
gangen. Mit dabei „Plitsch-
Platsch“, „Blubbi“ oder „Poseidon“.
Doch die waren der Jury wohl ein
bisschen zu originell. So dass sie
sich für das „Peene-Bad“ entschied.
Wie Holger Andry berichtet, er-

hielten alle Ideengeber aus der Fi-
nalrunde Geldpreise von der Spar-
kasse – darunter sechs Kinder und
eben Edith Schmidt. „15 Kinder wa-

ren am ersten Tag baden“, erzählt
Andrys weiter. Die hätten sich
auch nach dem Hagelschauer vom
Sonntag nicht vom Sprung ins
16 Grad warme Wasser abbringen
lassen. Gestern zeigte das Thermo-
meter 15 Grad Wassertemperatur
an. Doch Andrys setzt seine Hoff-
nungen auf denWetterbericht. Der

hat mehr Sonnenschein angesagt.
„Dann wird auch das Wasser im Be-
cken schnell warm“, sagt er. In der
neuen Saison hat das Bad auch sei-
ne Preise verändert. „Die Jahreskar-
ten für Kinder und Erwachsene
sind günstiger geworden“, so An-
drys. Kinder hätten gegenüber dem
Vorjahr nur noch 40 statt 45 Euro

zu zahlen. Erwachsene müssten
jetzt 80 statt 90 Euro begleichen.
„Das lohnt sich“, meint Andrys. Da-
mit koste das tägliche Bad für ein
Kind auf die Saison berechnet nur
32 Cent pro Tag. Bei Erwachsenen
seien es 64 Cent. Die Tageskarten
kosten weiter einen beziehungswei-
se drei Euro. Der Preis für eine Fa-

milienkarte ist von fünf auf sechs
Euro gestiegen.
Nächster Höhepunkt mit freiem

Eintritt für Kinder ist die Kinder-
tagsparty am 29. Mai ab 14 Uhr. Da-
bei gibt es laut Andrys unter ande-
rem eine Piraten-Show und ein Ak-
tivprogramm mit dem Musikthea-
ter „Wünschebaum.“

JÜRGENSTORF (EK). „Ich glaub’, ich
würde es wieder machen.“ Ralf Kös-
ter, Inhaber der Landtechnik &
Nutzfahrzeuge GmbH Jürgenstorf,
ist sich ziemlich sicher, dass er heu-
te genauso entscheiden würde wie
vor 20 Jahren. Damals war er Mitbe-
gründer des Betriebes am Ortsaus-
gang Jürgenstorf. Nach dem Kauf
des Areals von der Treuhand ver-
wandelte er – anfangs mit Mitinha-
ber Gerd Hoffmann – das Gelände
der Großwerkstatt des ehemaligen
VEG Pflanzenpro-
duktion Staven-
hagen in einen Be-
trieb, der heute vor
allem Lkw verkauft
und repariert. „Das
ist unser Hauptge-
schäft“, erläutert der 52-Jährige.
Vertrieben werden die Typen DAF,
Reisch und Krone. Viele Laster mit
der „Köster“-Aufschrift rollen auf
allen deutschen Straßen und dar-

über hinaus. Und auch in der Re-
gion hat Ralf Köster mit den Fuhr-
unternehmen Wapner, Schuma-
cher, Klawunn, Schmidt & Hacker
und mit der Prohad Ivenack viele
Kunden. „Wir verkaufen Lkw bis
Prenzlau und Güstrow.“ Und sein
Service-Team steht immer bereit,
wenn irgendwo ein Laster hängen
geblieben ist.
Aus der Tradition

heraus hilft der Be-
trieb immer noch bei
der Reparatur von
Landtechnik. Schließ-
lich ist das Wort
„Landtechnik“ Bestandteil des Fir-
mennamens. Ralf Köster vermietet
auch Auflieger und Zugmaschinen
an seine Kunden und konnte mit
all diesen Geschäftsfeldern die Mit-
arbeiterzahl mit den Jahren von

sechs auf 21 aufstocken.
Ehefrau Birgit Köster
übernahm 1997 den Pkw-
Bereich und verkauft seit-
dem Suzuki. Und die Söh-
ne Alexander und Martin
sind im Lkw- bzw. Pkw-Be-

reich bereits mit im Boot.
Würde Ralf Köster heute noch

einmal starten, würde er vieles an-
ders machen als nach der Betriebs-
gründung am 10. Mai 1991. Das be-

trifft vor allem Fragen der Finanzie-
rung. Es habe auch Unternehmens-
berater gegeben, die seiner Ansicht
nach nicht so viele Kenntnisse von
ihremMetier hatten. „Manmuss öf-
ter auf seine innere Stimme hö-
ren“, meint der studierte Maschi-
nenbauer, der übrigens in Jürgens-
torf aufgewachsen ist, früher selbst

in den VEG-Hallen
und später bei der
Tierproduktion repa-
riert hat.
In der vergange-

nen Woche und am
Wochenende wurde

im Betrieb tüchtig gefeiert. Zuerst
mit den Mitarbeitern und am Wo-
chenendemit den Kunden von DAF
und Suzuki. Ralf Köster hatte an-
lässlich des 20. Jubiläums zum Tag
der offenen Tür eingeladen und Bir-
git Köster zum Suzuki-Frühlings-
fest. „Die Schar der Gratulanten
wollte gar nicht abreißen“, berich-
tet Birgit Köster. Rund 500 Leute
wollten den Kösters alles Gute wün-
schen. Darunter waren auch Kin-
der aus der Patenschule im Ort,
Sportvereine und andere Betriebe.
Spaß hatten die Gäste bei Kinder-
programm, Modenschau, Schwein
am Spieß und vielen anderen Akti-
vitäten.

HAUPTAUSSCHUSS

Beratung über
Kita-Gebühren
STAVENHAGEN.Der Stavenhage-
ner Hauptausschuss wird heute
über die Aufhebung der Kita-Ge-
bührensatzung beraten. Die Ab-
geordneten treffen sich dazu
um 19 Uhr im großen Sitzungs-
saal des Schlosses. Außerdem
geht es um die Biogasanlage Sta-
venhagen, eine überplanmäßi-
ge Ausgabe zum Aus- und Um-
bau des Parkplatzes an der Stra-
ße amWasserturm, die Benen-
nung eines ständigen Vertre-
ters im Zweckverband „Elektro-
nische Verwaltung“ und die an-
teilige Inanspruchnahme eines
gemeinsamen Datenschutzbe-
auftragten in diesem Verband.
Im nicht öffentlichen Teil der
Sitzung wird entschieden, wel-
che Firma die Schulbücher für
das kommende Schuljahr lie-
fert.

BIBLIOTHEK

Frühlings-Lesung
mit Musik
STAVENHAGEN. Ein literarisch-
musikalischer Abend wird heu-
te in der Stadtbibliothek Mal-
chin veranstaltet. Los geht es
um 19 Uhr in der Einrichtung
in der Malchiner Straße. Das
Motto des Abends lautet „Früh-
lingszeit-Liebeszeit“. Gespielt
wird Musik von den Comedian
Harmonists, gelesen werden
unter anderemWorte von Hein-
rich Heine undWilliam Shake-
speare.

KIRCHE

Seniorenkreis
in Kittendorf
KITTENDORF.Die Kirchgemein-
de Kittendorf lädt heute Nach-
mittag um 14 Uhr zum Senio-
renkreis ein. Wie die Pastorin
mitteilte, treffen sich die Senio-
ren dazu im Kittendorfer Pfarr-
haus.

PLATTDEUTSCH

Auch „Riemels
und Läuschen“
TARNOW. Für seinen plattdeut-
schen Nachmittag am Sonntag,
dem 29. Mai, um 14.30 Uhr im
Speicher in Tarnow hat sich der
Drei-Kirchen-Förderverein Rose-
now-Schwandt-Tarnow in die-
sem Jahr etwas Besonderes aus-
gedacht. Der Stadtchor Alten-
treptow präsentiert Volkslieder
und moderne Kompositionen.
Danach wird Annegret Voss von
der Niederdeutschen Bühne
Neubrandenburg mit ihrem
bunten Programm auftreten.
Von John Brinkmann gibt es
hoch- und plattdeutsche „Rie-
mels und Läuschen“ zu hören.
Auch Fritz Reuter, Rudolf Tar-
now, Wilhelm Busch und Joa-
chim Ringelnatz kommen zu
Wort.

BLITZER

Tempokontrolle
auf der B 110
DARGUN/JARMEN.Der mobile
Blitzer des Landkreises Dem-
min ist heute zwischen Dargun
und Jarmen aufgestellt. Dort
überwacht er die Bundesstraße
110, teilte die Kreisverwaltung
mit.

Bürgermeister Jörg Lange und Schwimmbadchef Holger Andrys enthüllen das neue Namensschild. FOTO: KUNERT

UMSCHAU

WIRTSCHAFT Die Köster
Landtechnik & Nutzfahr-
zeuge GmbH Jürgens-
torf feierte ihr 20-jähri-
ges Bestehen.

ERÖFFNUNG Die Mal-
chiner Einrichtung hat
einen Namen bekom-
men. Mit einer Saison-
karte kostet das
tägliche Bad für
Kinder nur 32 Cent.

Nur durch Zusammenarbeit können die Mädchen diese Pose mehrere Sekun-
den lang aushalten. FOTO: E. STOSCH

MALCHIN (STO). Musik dröhnt aus
den Fenstern des Stadthauses.
Rhythmus und Gesang machen
schnell klar, hier besucht eine un-
gewöhnliche Truppe Malchin. In
dieserWoche veranstaltet iThemba
Workshops in der Marcus- und der
Lindenschule. „iThemba ist das Zu-
lu-Wort für Hoffnung“, erklärt An-
ica Amedick. Sie ist die Übersetze-
rin für die Südafrikaner. Die Ju-
gendlichen, zwischen 18 und
23 Jahren alt, haben gerade die
Schule abgeschlossen. Jetzt ziehen
sie mehrere Monate durch ganz
Deutschland. Die Arbeit von iThem-
ba ist vergleichbar mit dem freiwil-
ligen sozialen Jahr, erklärt Anica.
Dabei vermitteln die Jugendlichen
ihre Erfahrungen zu Themen wie
Rassismus, Gewalt oder HIV.
Thematisiert wird bei den Auf-

tritten auch die südafrikanische
Geschichte. So auch im Stadthaus.
Den Mädchen und Jungen von der

Marcus-Schule wird einiges gebo-
ten. Nach einem Theaterstück be-
ginnen Diskussionen und dieWork-
shops. Die Mitglieder von iThemba
sprechen beispielsweise über Iden-
tität und Selbstfindung. Vor allem
Gott war den jungen Christen eine
Hilfe. Schnell beziehen sie die Schü-
ler ein und erklären, dass es wich-
tig ist, sich selbst und andere zu ak-
zeptieren, wie sie sind. So geht es
in dem Workshop zum Thema
Teambuilding etwa darum, ande-
ren zu vertrauen. Beispielsweise
bei der Übung Fallenlassen. Nur
wenn die ganze Gruppe für den ein-
zelnen da ist, kann er sich fallen
lassen. Und dies ist wörtlich zu neh-
men. Die Idee, die Südafrikaner
nachMalchin einzuladen, hatte Mi-
chael Schmidt vom Streetworkpro-
jekt des Sozialwerks. „Ich habe von
mehreren Seiten gehört, wie die
Gruppe verschiedene Themen Ju-
gendlichen näher bringt“, sagt er.
Und dies ist iThemba auch gelun-
gen. Heute kommt iThemba ab
19.30 Uhr in die Malchiner frei-
kirchliche Gemeinde. In Zusam-
menhang mit der Aktion 775 Ge-
sichter wird es einen öffentlichen
Auftritt der Truppe geben. Donners-
tag noch mal im Jugendcafé Café
Auszeit, Am Zachow 1, ab 16 Uhr.

Von einer VEG-Großwerkstatt
zum Lkw-Dienstleister

Schwimmer gehen nun ins „Peene-Bad“

„Ich glaub’,
ich würde es

wieder machen.“

„Öfter auf die
innere Stimme

hören.“

Gruß aus Südafrika
an die Malchiner
SCHULE In Workshops
und Diskussionen geht
es um Toleranz, Rassis-
mus, Selbstwert oder
HIV.
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Rot- Dammstangen, Jagd Nachlass, T.
0174 6442026

Geflügelhof HöberGeflügelhof HöberGeflügelhof HöberGeflügelhof Höber
17168 Küsserow • Hauptstraße 117168 Küsserow • Hauptstraße 117168 Küsserow • Hauptstraße 117168 Küsserow • Hauptstraße 1
Telefon 039977 31619Telefon 039977 31619Telefon 039977 31619Telefon 039977 31619
Hofverkauf täglichHofverkauf täglichHofverkauf täglichHofverkauf täglich

Geflügelverkauf
am Donnerstag, den 19.05.2011

Verkauf laut bekanntem Verkauf laut bekanntem Verkauf laut bekanntem Verkauf laut bekanntem 
Tourenplan ab LKWTourenplan ab LKWTourenplan ab LKWTourenplan ab LKW

Legereife Hennen in versch. Farben, Grüneileger, Legereife Hennen in versch. Farben, Grüneileger, Legereife Hennen in versch. Farben, Grüneileger, Legereife Hennen in versch. Farben, Grüneileger, 
Perlhühner, Broiler, Hähne, Enten, Mularden-, Perlhühner, Broiler, Hähne, Enten, Mularden-, Perlhühner, Broiler, Hähne, Enten, Mularden-, Perlhühner, Broiler, Hähne, Enten, Mularden-, 

Haus-, Flugenten, Gänse, Futtermittel usw.Haus-, Flugenten, Gänse, Futtermittel usw.Haus-, Flugenten, Gänse, Futtermittel usw.Haus-, Flugenten, Gänse, Futtermittel usw.
Tourenplan beim Fahrer erfragen oder telefonisch unterTourenplan beim Fahrer erfragen oder telefonisch unterTourenplan beim Fahrer erfragen oder telefonisch unterTourenplan beim Fahrer erfragen oder telefonisch unter

KUNDENINFORMATION
Sehr geehrte Kunden,

die weitere Stabilisierung unseres Stromnetzes erfordert für Bau-
maßnahmen kurzzeitige Stromunterbrechungen am 

Freitag, den 20.05.2011, von ca. 8.00 bis ca. 11.00 Uhr in Grischow, 

Weitendorf, Klockow

Aus betriebsbedingten Gründen können sich die Aus- bzw. Ein-
schaltzeiten etwas nach vorn oder nach hinten verschieben. 

Wir bitten unsere Kunden, sich mit der Benutzung elektrischer 
Geräte entsprechend einzurichten. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

E.ON edis Aktiengesellschaft
Telefon 0180 1155533

Festnetzpreis 3,9 ct/min; 
andere Preise aus Mobilfunknetzen möglich

DienstleistungenKaufgesuche

Tiermarkt
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